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Das Stahlskelett-Hochhaus Bel-Air Metropole 15 ¦

in Lausanne. ,^f.
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ler nördliche Trakt C an der etwa Aushubs (32 000 m>,
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August 193a; der Bezug d«

Dez. 1931. Diese rasche Voll«
Anwendung der Stahlskelett Bi
Zeichnungen Abb ;

ieit Frühjahr 1931
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Fassaden- und Gebälk träger mit Schlaudem verse
dadurtt in [edem Gesi h.:-s eine über die ganzen F
reichende Win,!,: I.e,!:, geschaffen Vom 1 Stock a
die Ecken der Stui-kwcrkrabmen zur Aulnahme
krälte ausgesteift, wie ir. Schnitt a—a der Abb 4
bleche angedeutel In I rakt B und im Turm (Sehr
die Anordnung veruka>i Fach werk Scheiben nie
weshalh auch hifi die Windkräfte durch Star
bindungen ilfi Stcrit werkrahmen aufgenomme

der grössle Teil der Unterzuganschlüsse ohm
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i. Stock abwärts in alle Untergesehos
Eisenbaugesellsckaft Zürich berechnete
Eisenkonstruktion von rd aooo t ist di
in der ausserordentlich kurzen Zeit von

r Weisung des Reglerungsrates.

n Mo,

Konscquenterweise ;s:
durchgclührt worden, d b i

düng von Zellenbeton Hourdia
niclutragende Zwischenwände, w

r Ausbau als „Trockenbau"
gehender Verwen-
ten für Boden und
iserc Zeichnungen

i'in:cl.baren Aufschluss
geben. Zur äusseren V. .-k.i.l.irg dienten Sa von nie replatten,
die mittels Flaehciseu nach innen verankert sind Die
Dachflächen sind teilweise begehbar konstruiert. Lieber Gebälk
und Hourdis liegt eine Gefällschicht aus Magerbeton,
darüber Mamutdicbtung, isolierende Sandbettung und
schliesslich ein Schutzbelag aus lose aulgeteglen grossen
Betonplatten mit elastischem Fugenverguss aus Asphalt

Das Hochhaus Bei Air Metropole stellt eine sehr wertvolle

Bereicherung an architektonischen Sehenswürdigkeilen
von Lausanne dar, die aufzusuchen kein Architekt und

Kantonale Verwaltungsgebäude auf dem
Walcheareal in Zürich

Die ständig wachsend
waltung, deren Bureaus zui
Stadt zerstreuten Häusern, z '

hatte schon zweimal Anlas

it der kar len Ver-

mietweise, untergebracht sind,
iveimai antass zu Wettbewerben (ür einen
¦ StaaisVerwaltung gegeben') In der Folge
n iiquo) das „Kaspar Ks.rlii.rli au 5" erworben,
ner Baurat Ahrens im Stil der vorkriegs
istadt Unternehmer-Architek
i dem ui.ml. ¦'

(erste Niederlassung von Escher Wyss & Cie,), ii
grosser Teil der Staatsverwaltung Platz fand. Um auch
für den Rest ihrer Aemter Raum zu schaffen, veranstaltete
die kantonale Verwaltung (^7! einen Wettbewerb zur
Ueberbauung des an das Kaspar Kscherhaus westlich
angrenzenden „Walche Areals", -wischen Limmat und Stamp-

bewerteten Entwuif H Herters) in den I Rang gestellten
F^ntwurfs der Arch Gcbr ITister-j übertrug der Regierungsrat

diesen die Ausarbeitung eines Baupro[ektes, das mit
Weisung vom z6 Mai d. J dem Kantonsrat zur
Genehmigung unterbreitet worden ist. Unsere Abb 2 bis 5 zeigen
Modellbilder dieses Entwurfs, zu dem die Weisung folgende
Erläuterung gibt.
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Für den Längsträger wollen v

n Balker
r der

Schwingungszabl
indle

dasselbe
ilken, wobei die aufeinanderlolgenden Felder

je mit einer Phasenverschiebung von 180° schwingen, d h

die Ausschläge entgrgengesei/ics Voi/eicl'.en haben.
Bei konstantem / berechnen sich für den einlachen

Balken die Ordinaten der n,, Kurve nach der Formel:
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J variabel, der Träger eingespannt, oder durchlaufend

bei ungleichmässiijer KcidiTbe^iitnng so werden am beslen
einige .<„ Ordinaten graphisch bestimmt.

Es soll wiederum vergleichsweise die Eigenfrequenz

verteilter Belastung nach der Theorie der Integ;a[i;lc:di
ungen, nach der Formel ^- und mit Hilfe der

Differentialgleichung lür die Schwingung des geraden Stabes be-

1 Zur Ermittlung
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IB. j-lwird J-(.+«,)¦ «mil t_ \ g—")l fl"'
auch genügend genau lür l'laitenbalken) Nach dem Piinzip r,:e rjjff.
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Zur Feststellung der Genauigkeit, die mit dem vi
liegenden Verlahren erreicht werden kann, soll die Schw:

gungszahl u noch für den Spezialfall einer Konsole 1

konstantem Querschnitt und gleichmässig verteilter Li
ermittelt werden (Abb. 7). Es ist

itialglei

Lösung

KSsX
iung des schwinge

für die Grundschwingung ist a 1

nach der Formel von Geiger ist 11
1DO

Die Platte wird, solern sie nur auf zwei Seiten
gelagert ist, wie der einfache Balken behandelt Im
vorliegenden Beispiel ist sie ringsum abgestützt (bei Kontinuität
denken wir uns wieder wie beim Balken entgegengesetzte
All--: I !:..¦ -1 ¦. I -1 -: 1 I- :¦ ¦ ,-i ¦ 1 :¦ 1 V.i.li Pi In,;
A Nadai erhält man die Frequenz der Grundschwingung
nach der Formel
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